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Zeikage zu Nr . SS der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 8 . März L8VT .

Badischer Landtag .
-ftf Karlsruhe , 7 . März . 35 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Unter dem Vorsitze des Präsidenten

Kirsner .
Am Ministertische : Staatsminister vr . Jolly , Mini -

sterialrath Nokk , später Ministerialpräsident v . Frey¬

dorf , Geh . Referendär Wally .
Vom Sekretariate wird der Einkauf neuer Petitio¬

nen zur Kenntniß des Hauses gebracht .
Der Präsident schlägt vor , den Gesetzentwurf die

Faustpsandverträge der Kreditgenossenschaften betreffend so¬

gleich in pivuum zu berathen , und ernennt , da kein Wider¬

spruch hiergegen erhoben wird , den Abg . Neumann zum

Referenten und den Abg . Schmidt ( Konstanz ) zum Kor¬

referenten .
Die Tagesordnung führt zur Berathung des Budgets

des Grotzh . Ministeriums des Innern , Tit . V !Il ( Kultus ) ,
Tit . IX ( Unterrichtswesen ) , Tit . X ( Wissenschaften und

Künste ) .
Der Bericht der Budgetkommission ist erstattet vom

Abg . Blum .
Zu Tit . Vll ! 8 1a „ Dotation des Erzbisthums

" stellt

die Kommission den Antrag , die Kammer wolle die Großh .

Regierung ersuchen , die Einstellung der Zahlung des erz -

bischöflichen Tischtitels mit 13,400 fl . in den Jnterkalar -

sond während der Erledigung des erzbischöflichen Stuhles

in Aussicht zu nehmen .
Abg . Schulz hält die Kommission zu einem solchen

Anträge nicht für berechtigt . Wenn man die Entstehung
der fraglichen Position in Erwägung ziehe , so komme man

zu dem Resultate , daß es sich um ein wohlerworbenes , vor

den Gerichten geltend zu machendes Recht handle . Bei

Bildung der oberrheinischen Kirchenprovinz sei zwischen Re¬

gierung und päpstlicher Kurie ein Uebereinkommen über

das Fortbestehen dieser aus der Säkularisation von Kirchen¬

gütern herrührenden realen Dotation getroffen und dadurch

der Kurie der Fortbezug derselben garantirt worden sei.

Es handle sich nicht um eine Besoldung , sondern um

einen kleinen Theil des kirchlichen Eigenthums , und ohne

offenen Rechtsbruch , ohne offene Gewalt könne sich der

Staat seinen Verpflichtungen nicht entziehen . Ein solcher

Rechtsbruch , eine solche Gewallthätigkeit liege aber auch

dann vor , wenn auf dem Wege des Gesetzes der Kirche

diese Dotation entzogen werden sollte .
Staatsminister Or . Jolly erwiedert , daß die Regierung

von der Ansicht ausgehe , daß es sich hier um ein wechsel¬

seitiges Rechtsverhältniß handle , das den Staat nicht un¬

bedingt , sondern nur unter der Voraussetzung zur Leistung
der Dotation verpflichte , daß der erzbischöfliche Stuhl besetzt

sei . Wenn einmal der Fall eintreten sollte , daß die Be¬

setzung desselben planmäßig vereitelt werde , so müsse sich

der Staat das Recht Vorbehalten , die Bezahlung der Dota¬

tion einzustellen . Man sei zwar z. Z . noch nicht auf diesem

Standpunkte angelangt und habe heute noch keinen Grund ,
die Dotation zu sistiren ; indeß müsse der Regierung das

Recht gewahrt bleiben , dies während des Laufs der Bud¬

getperiode zu thun , wenn die Voraussetzungen hiezu ein¬

treten sollten .
Abg . Blum erklärt , daß die Budgetkommission heute

wie vor zwei Jahren den fraglichen Antrag in den Kom¬

missionsbericht ausgenommen , um die Rechte der Staats¬

finanzen zu wahren . Auf die Entscheidung der Rechts¬

frage , die noch keine brennende sei , habe sich die Kommis¬

sion nicht eingelassen .
Der Kommissionsantrag wurde angenommen .

Zu Tit . III , „Israelitischer Kultus "
, bemerkt

Abg . Junghanns , daß das System , das der Staat ,
vor dem Jahre 1860 den Kirchen gegenüber beobachtet , das

System des bureaukratischen Absolutismus , des Ministeria -

lismus , des Hineinregierens vom Staat in die Kirche , das

im Jahre 1860 theilweise eine Modifikation erfahren , noch
inner der israelit . Neligionsgenossenschaft gegenüber in An¬

wendung bestehe . Er wünsche , daß dies Verhältniß geändert
werde , denn er könne auch an Anderen Sktavenketten nicht

sehen , und halte den Staat nicht für berechtigt , in die in¬

neren Angelegenheiten einer Religionsgenossenschast sich zu
mischen . Es sei unwürdig , daß die israelitische Religions¬

genossenschaft von einem badischen Ministerialrathe dirigirt
werde .

Staatsminister Or . Zoll ly erklärt , den Vorredner dar¬

über beruhigen zu können , daß Niemand in Baden Skla¬

venketten trage . Die voy demselben angeregte Frage sei seit
dem Jahre 1860 schon nMrmals Gegenstand der Erwägung

gewesen . Es sei aber nicht gelungen , eine Vereinbarung
in der Weise herbeizuführen , daß in dem jetzt bestehenden

Organismus , der ohne Ersatz nicht entbehrt werden könne ,
eine Aenderung eintreten könne .

Tit . V ! il wurde hierauf nach dem Anträge der Kommis¬

sion unverändert genehmigt .
Zu Tit . IX , „ Unterrichtswesen

"
, ergreift das Wort

Abg . Junghanns : Er habe gehört , daß der philo¬

sophische Unterricht auf den Lyceen ganz aufgehört habe .
Die obligatorischen philosophischen Kollegien auf der Uni¬

versität seien kein Ersatz , da man dort ebensogut eine roman¬

hafte Geschichtsvorlesung hören könne . Er würde bedauern ,
wenn das Studium der Philosophie ganz aufhören würden .

Es wäre besser , wenn die jungen Leute , statt sich dem fla¬

chen Naturalismus hinzugeben , sich mit den großen Errun¬

genschaften der früheren Philosophie vertraüt machen würde ,

und er richte deßhalb an die Regierung die Bitte , daß sie

auf eine Hebung des philosophischen Unterrichts hinwir¬

ken möge .
Ebg . Eller glaubt ebenfalls , daß eine Lücke in unserem

Unterrichtssystem bestehe , die Philosophie sei die Wissen¬

schaft der Wissenschaften , und es sei zu bedauern , daß die¬

selben an unseren Lyceen so wenig kultivirt werden . Er

freue sich , daß es der Regierung gelungen sei, den bedeu¬

tenden Philosophen an der Universität Heidelberg dem

Lande zu erhalten . Es lasse sich nicht verkennen , der Strom

des Jahrhunderts habe sich von dem abstrakten Denken

mehr den exakten . Fächern zugewendet . Aber man müsse

das abstrakte Denken wieder zu heben suchen , und hiezu

seien der geeignete Ort die Mittelschulen . Die an diesen an -

gestellten Lehrer hätten bisher der ihnen obliegenden Auf¬

gabe in dieser Beziehung nicht genügt . Er wünsche , daß

wenigstens ein Lehrer an einer Mittelschule für dieses Fach

angestellt werde . Ohne philosophischen Unterricht würden

die Anstalten immer den Charakter von Drillanstalten be¬

halten .
Staatsminifter vr . Jolly ist mit den Wünschen des

Vorredners , soweit sich dieselben auf die höhere geistige Bil¬

dung der Jugend beziehen , einverstanden ; nicht so bezüglich
des philosophischen Unterrichts an den Mittelschulen , dem

unüberwindliche Schwierigkeiten im Wege ständen ; übrigens

werde durch den Lehrplan für die Lyceen den gestellten

Wünschen im Allgemeinen Rechnung getragen .

Ab . Jntlekofer glaubt , daß ein eingehendes Studium

der Philosophie erst aus den Universitäten betrieben wer¬

den sollte . An den Mittelschulen habe man nicht genügende

Zeit und auch kein Bedürfniß hierzu , da schon der Un¬

terricht in den übrigen Fächern auf methodisches , logisches
Denken abziele .

Abg . Lender : Abgeordneter Müller ( Pforzheim ) habe
bei Gelegenheit des Berichts über eine Petition des

israelitischen Orts - Schulraths in Gailingen unter der

Heiterkeit des Hauses das Geständniß gemacht , daß so¬

wohl er als seine Freunde sich von dem positiven Glauben

losgesagt hätten . Ob man von einem solchen Standpunkt
aus überhaupt noch in der Lage sei , das Dogma der Un¬

fehlbarkeit zu beurtheilen , überlasse er dem Ermessen des

Hauses . Abg . Müller nehme in dieser Beziehung ungefähr

denselben Standpunkt ein , wie Karl Vogt . Abg . Jung¬

hanns habe allerdings nur seine persönliche Meinung aus¬

gesprochen ; wenn der Hr . Abgeordnete für Pforzheim aber

mit der Geschichte der Philosophie vertraut wäre , so müßte
er wissen , daß die Philosophie immer ihre Pflege inner¬

halb der Kirche gefunden habe .
Abg . Müller ( Pforzheim ) erklärt , von der Philosophie ,

die das Dogma der Unfehlbarkeit anerkenne , allerdings
keinen Begriff zu haben ; daß er ( Redner ) die Ansichten
Karl Vogt 's ausgesprochen habe , müsse er zurückweisen ; er

habe sein Leben lang den Materialismus bekämpft . Den¬

selben Standpunkt wie er nehme z . .B . Bluntschli ein , und

doch werde diesen Niemand mit Karl Vogt identifiziren .

Abg . Eller wünscht , daß man sich nicht von dem hoch¬
wichtigen Gegenstände des höheren Unterrichts in unfrucht¬
bare Polemik verlieren solle . Die Bedenken des Hrn .

Staatsministers und des Hrn . Abg . Jntlekofer bezüglich
des zu jugendlichen Alters der Schüler an den Mittel -

anstalten theile er nicht . Er glaube , daß gerade das Uni -

versitatsleben vom abstrakten Denken abziehe .

Abg . Kiefer weist darauf hin , daß die vorwiegende
Berücksichtigung der Philosophie nicht im eigentlichen Be¬

reiche der Aufgabe der Mittelschulen liege . Ohne die

übriger ) Fächer zu beschränken , könnte ein nutzbringender
philosophischer Unterricht nicht kultivirt werden . Die Mit¬

telschule habe die Mission einer encyclopädischen Anregung ,
aber nicht die Aufgabe , ein Studium zu kultiviren , das

ein so unermeßliches Gebiet umfasse wie die Philosophie .

Habe das Studium derselben für Einzelne ein besonderes

Interesse , wie z . B . für Theologen , so müsse es dem Pri -

vatfleiße überlassen werden . Redner widerspricht noch dem

Abg Lender , der mit Unrecht die Ansicht des Abg . Mül¬

ler ( Pforzheim ) auch als die seiner Freunde dargestellt

habe .
Die Diskussion wird geschlossen, und es folgen noch eine

Reihe persönlicher Bemerkungen .

Abg . Lender : Er habe ausdrücklich erklärt , daß Abg .
Müller ( Pforzheim ) unter der Heiterkeit des Hauses von

seiner und seiner Freunde Ansicht gesprochen habe , und

habe daraus den Schluß gezogen , daß das Haus nicht mit

dieser Ansicht einverstanden gewesen sei . Dem Abg . Müller

müsse er entgegnen , daß er ( Redner ) weit entfernt ge¬
wesen sei, die religiösen Ansichten desselben denen Karl

Vogt
' s gleichzustellen ; dem Dogma der Unfehlbarkeit

gegenüber befänden sich Beide auf gleich negirender Basis .

Abg - Müller ( Pforzheim ) hebt hervor , daß er stets

nicht nur von den Kirchlichen , sondern auch von den Ma¬

terialisten angegriffen worden sei . Ein Beweis , daß er

nicht zu den letzteren gehöre .
Abg . Junghanns weist die Annahme zurück , als stün¬

den sich Theologie und Philosophie feindlich gegenüber .
Der Berichterstatter Abg . Blum wünscht nicht , daß ein

Zwang zu philosophischen Studien eingeführt werde . Was

die Mittelschulen betreffe , so dürfe man nicht mit abstrakten

philosophischen Formeln Vorgehen , sondern müsse die philo¬

sophische Methode bei den einzelnen Fächern zur Anwendung
bringen .

Zu 8 1 „ Universität Heidelberg
" drückt Abg . Nicolai

sein Bedauern darüber aus , daß die Polytechnische Schule
von Karlsruhe nach Heidelberg verlegt werden solle . Die

Hilfswissenschaften des landwirthschaftlichen Unterrichts seien
am Polytechnikum trefflich besetzt, und es könne also darin

kein Grund für die Verlegung gefunden werden . Allerdings

ergebe sich die Möglichkeit , daß eine Anzahl Studirender
in Heidelberg den Besuch der landwirthschaftlichen Schule
mit einem anderweitigen Studium verbinden könne . Allein

er hätte gewünscht , daß man wenigstens den Versuch gemacht
hätte , die Schule mit dem jetzigen höheren Budgetsatze in

zu belassen .
Abg . Neßler ist mit der Erhöhung des Budgetsatzes

für die landwirthschaftliche Schule nicht einverstanden . Eine

landwirthschaftliche Hochschule sei für Baden kein Bedürf¬
niß , und auch hei der jetzigen höheren Dotirung könne die¬

selbe mieden ausländischen Anstalten nicht konkurrircn . Je¬
denfalls könne eine landwirthschaftliche Schule nicht be¬

stehen ohne Versuchsanstalt , wie man z . B . an dem Vorgang
von Halle gesehen habe .

Staatsminister Or . Jolly : Die Bedenken des letzten
Redners gingen von einer irrigen Voraussetzung aus , die

sich an das Wort „ Landwirthschaftliche Schule
" anschließe .

Es werde aber eine landwirthschaftliche Schule als be¬

sondere geschlossene Anstalt gegründet , sondern nur meh¬
rere Lehrstühle für landwirthschaftliche Fächer an der Uni¬

versität Heidelberg errichtet . Eine praktische Ausbildung
der Landwirthe könne und solle hiebei nicht erreicht wer¬

den ; es handle sich nur um die Vermittlung theoretischer
Prinzipien . Bedeutende Autoritäten hätten sich für Ver¬

bindung einer rein theoretischen landwirthschaftlichen Lehr¬

anstalt mit einer Universität ausgesprochen , z. B . Cavour ,
dem , abgesehen von seinen politischen Verdiensten , Sardinien
in landwirthschaftlicher Beziehung unendlich viel verdanke . —

Man müsse die Frage objektiv und nicht vom Standpunkte
des Lokalinteresses aus erwägen . Jede Staatseinrichtung
müsse da ihren Sitz haben , wo es für dieselbe am besten

sei . Aus diesem Grunde habe man das Kreisgericht von

Heidelberg und die landwirthschaftl . Schule von Karlsruhe

weg verlegt , und aus diesem Grunde errichte man in Karls¬

ruhe ein Schullehrerseminar , und nicht , um die Karlsruher

für die Verlegung der landwirthschaftl . Schule zu entschä¬

digen .
Abg . Neßler ist mit der Errichtung von Lehrstühlen

für die landwirthschaftlichen Fächer einverstanden , kann je¬

doch die Erhöhung des Budgets nicht billigen . Versuchs¬

anstalten seien als Lehrmittel für eine landwirthschaftliche
Schule unentbehrlich und nicht nur dazu da , um die Land -

wirthschaft praktisch zu betreiben .
Abg . Mays ist ebenfalls der Ansicht , daß die land¬

wirthschaftliche Schule passend mit einer Universität ver¬
bunden werde . Für viele Studirende in Heidelberg sei es

von größtem Interesse , wenn sie neben anderen Fächern

auch landwirthschaftliche Kollegien besuchen könnten . Was

die Aufhebung des Heidelberger Kreisgerichts betreffe ,
so hoffe er , daß diese Sache noch nicht entschieden sei.

Die Positionen werden hierauf unverändert genehmigt .
(Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichte«.

o Straßburg , 6 . März . Bei Berathung des hiesigen städti¬

schen Budgets kamen auch die Positionen : Schulgeld -Vergütung in

den Knabenschulen mit 18,000 Fr . und in den Mädchen¬

schulen mit 14,000 Fr . , zur Erörterung . Der Berichterstatter führte

an , daß vor dem Krieg 800 Kinder in Straßburg die Schule nicht

besucht hätten , welche jetzt in Folge der eingeführten Schulpflicht da¬

zu angehalten würden . Mehrere Gemeinderathe rühmten die Vvr -

tresflichkeit der Straßburger Volksschulen und zollten der eingeführten

Einrichtung der Schulpflicht alle Anerkennung , sprachen aber dabei

die Hoffnung aus , es möchten die gemeindlichen Freiheiten bestens
dabei gewahrt werden . Es sei keineswegs nöthig , eine amtliche Auf¬

sicht über Befolgung der Schulpflicht zu Pflegen und sich, wie Einer

der Räthe ausdrückte , von Amts wegen zwischen den Familienvater
und seine Kinder zu drängen . Kein Zweifel , daß eine solche Auf¬

fassung nicht zu billigen ist ; es hieße dies die Schulpflicht in den

einzelnen Fällen illusorisch machen ,
— Smyrna , 24 . Febr . (A . Z .) Die Nachrichten , welche un »

von Persien zugehen , find in jeber Beziehung herzergreifend und

verdienen nachgerade die theilnehmende Aufmerksamkeit der entferntesten

Kreise . Die im buchstäblichen Sinne von Hunger und Elend

heimgesuchten südlichen GebierStheile Persiens befinden sich noch immer

in derselben entsetzlichen jammervollen Lage , in welcher sie sich seit

Monaten befunden haben ; die Staats - und die Privaihllse haben bis

jetzt nur in spärlichen Fällen vermocht , die schwarzen Schattm des

Hungertodes zu verscheuchen . Neuerdings haben ganze Scharen un¬

bemittelter Armenier ihre dortigen Heimstätten verlassen , um in Geor¬

gien ein Unterkominen zu suchen. Ob sie es da finden werden , steht zn

hoffen , wenn auch nicht zu läugen ist, daß von russischer Seite diese

Einwanderung keineswegs erwünscht erscheint. Besonders die Bewoh¬

ner des platten Landes sollen den härtesten , unglaublichsten Entbeh¬

rungen Preisgegeben sein. Ueberall flüchten sie in die Städte , in der

Hoffnung , dort Hilfe zu finden . So befinden sich jetzt u . a . in TebriS

allein mehr als 10,000 solcher Unglücklichen . Zieht man in Betracht ,

daß Tebris nur eine Bevölkerung von 30 —40,000 Einwohnern hat ,

so kann man sich dm Zustand vorstellen , in welchen diese Stadt hier¬

nach geralhen sein muß . Was die fremden Legativnen unter solchen

Umständen zu thun vermögen , das soll, wie uns mitgelheilt wird , in

der ausgiebigsten Weise geschehen.

Berautwortlicher Redakteur .- Or . I . Herrn . Kroen lein .



H.21. 6 . In 31 . Auflage erschien die Original - Ausgabe des guten und lehrreichen Buch» :
ivo Dauernde Hilfe » . Heilung vonSchwäcke -

nrv jzunänden des m Lnn l. G esL le ck tS , den Folg « zerrütteudrrOnanie
» und geschlechtlicher Exreffe. LS ' Var den zahllose» Nachahmung « dies s

Buchs , welch- angeblich in iabelbafl hoben Auflagen erschienen , wird ge -
M s V warn !. Jedesmal daraus achten , daß die Original -Ausgabe von Laurentius ,

l welch - einen Oktav -Baud dou 232 Seiten mit 60 auatom . « bbilduuge »
M . » in Stahlstich bildet , mit dessen vollem Namensstempel versre -

an» »«, - igelt ist . — Durch jede Buchhandlung wie auch von dem Verfasser ,gen. „Faste Muiy sHokstraste . L - 'vüg , zu beziehen . Preis 2 fl . 24 kr.
SLK- Man mißtraue solchen Sudeliwrftten , welche „ SichereHeilung " und „ Sichere Hilse " ver -
d-Zk' sprechen und fick „ Uueutbehrlich sür Männer " nennen . Sie find völlig nutzlos , — und
zcs ' nur die schmutzigste Spekulation ist der Zweck solcher schamlosen Marktschreiereien und lüzen -

haften Angaben.
Von obigem Werk ist eine russische Uebersetzung unter dem Titel VamveorpSkSdi » etc. (Preis 2 Thlr .)

erschienen und ebenfalls durch den Buchbandel oder den Verfasser zu beziehen .

Bekanntmachung .
Am 10 und 11 . März wrrden von der Königlichen Kavallerie circa 200 Stück Dienstpferde

' zur A ' israngirung kommen. Ter öffentliche Verkauf findet statt :
in Ul« am 13. März , 8 Uhr Morgens , in der Kaserne des 2. Württ . Dragonerregiment - Nr . 26 ; zum

Verkauf kommen circa 50 Stück ;
in Stuttgart am l2 . März , 8 Uhr Morgens , in der Kasern« des 2. Württ . UlanemegimentS (König

Wilhelm ) Nr . 20 ; zum Verkauf kommen circa 50 Stück ;
in LudwigSburg am II . März , 8 Uhr Morgens , in der Kaserne des 1 -en Wüitt . Tragvnerregimenls

(Königin Olga ) Nr . 25 ; zum Verkauf kommen circa IM Pferde.
Königlich Württ . Krieqsministerium — (Sn1459 ^

Auswanderer und Reisende
nach Amerika und anderen überseeischen Ländern

finden durch Postdampf - und Segelschiffe über alle bekannten Häfen billige und reelle
Beförderung durch die konzeffionirte Generalagentur von

LtuiLÄIttel » LZ L » rvi »ikZ» ri
in Mannheim.

Sowie deren Herren Bezirksagenten:
Friedr. Aal Sohn in Karlsruhe » August Grieb in Durlach, Friedr. Diehm
in Ettlingen , Al bert August Ungerer in Pforzheim , C Kopf , Kommissionär
in Rastatt , Valentin Sommer , Kaufmann in Bruchsal , Albert Esselborn
in Breiten .

Husten der Kinder, Keuchhusten.
Augenblickliche Heilung durch Anwendung des antispasmodifchen Syrups

von Oscar Defaga , Apotheker und Chemiker in Slraßburg , i . E. — Dieses
ausgezeichnete Präparat , über dessen Vortrefflichkeit Tausende von Attesten vorliegen ,
hat officiell in den bedeutendsten Kinderkliniken Frankreichs Eingang gefunden .

Preis der Flasche 56 kr . , ist 16 Sgr . , nebst Gebrauchsanweisung.
General-Depot sür Deutschland in Worms a . Rh . bei Hrn . Gg . CH . Goll .

Depot für bei Hrn . L'/k.
Depot für bei Hrn . <7. H.244 . 4.

H.481 . 2 . Mannheim .
Aufforderung.

Aus der Elias Hayum ' schen Stiftung dahier wird
eine Heiralhs - Aussteucr pro 1872 mit 500 fl . ver¬
liehen.

Zur Konkurrenz find berechtigt:
I . Mädchen aus direkter Abstammung des Stifters ,

wenn sie vermögenslos sind .
2 . Töchter der Klaus Rabbinen dieser Stiftung .
3. Vaterlose Töchter aus der hiesigen israelitischen

Gemeinde.
Anmeldungen find unter Vorlage der Zeugnisse bis

zum
31 . März 1872

franko an die Unterzeichnete Verwaltung zu richten .
Mannheim , den 25. Februar 1872.

Dir EliaS Hayum 'sche Stistungsverrvaltung.
H .559. 2. Offenburg .

Weinverstetge-
mng.

In der Behausung des Frei¬
herrn von Neveu zu Offenburg werden

am Freitag de» IS . März d . I . ,
Morgens 10 Uhr,

260 Hektoliter reingehaltene Weine, darunter 1871er
Klingelberger , Josephsberger , Weißherbst, Klevner,
Ortenberger gemischter , Weilerbergwein und 42 Hekto¬
liter 1870er Rvthwein einer öffentlichenVersteigerung
ausgesetzt werden.

Offenburg , den 4. März 1872.
Freiherrlich von Neveu'

sche Verwaltung .
_ Lurk ._

H 566. Nr . 180 . Heidelberg .

Eichenrindenversteigerung.
Auf dem Heidelberger Riadrnmarkt werden ver¬

steigert :
Montag den 18 . d. M .

auS dem Domänenwald Kaufwald 1 Loos Eichen-
Lohrinden , grsckätzk zu 200 Centner , und ans dev»
Domänenwald Hohhellk 1 Loos , geschätzt zu 80
Eentner .

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr im Ralhhause zu
Heidelberg. _HMWMWWMWWWWWWMWWWWgWWWWWWWDM

Bürgerliche Rechtspstege.
LaduagSvrrfügaagen .

J .14. Nr . 884 . Karlsruhe . In Sachen
der Ehefrau des Samuel H o l z , Adelheid , geb .
Dreyfuß in Weingarten , Klägerin , gegen ihren
Ehemann von da , z. Zt . flüchtig, Beklagten , wegen
Vermögmsabsonderung . hat der Anwalt der Klägerin
unter dem Vortrage , daß der Beklagte wegen Theil-
nahme an einem bedeutenden Diebstahle in gericht¬
licher Untersuchung stehe und flüchtig sei , daß sein
Vermögen gerichtlich mit Beschlag belegt , die von
ihm gestellte Kaution von 1000 fl. eingezogen , und
daß in Folge dieser Umstände, sowie mit Rücksicht
aus dm Vermögensstand beider Ehegattm das Bei¬
bringen der Klägerin gefährdet sei , um Vermögens¬
absonderung gegen den Beklagten gebeten . Zur
mündlichen Verhandlung über dre Klage wird Tag¬
fahrt aus die am

Montag den 15 . Avril 1872 ,
Vormittags 8V- Uhr ,

im Saale der Eivilkammer (Rathhaus 2 . Stock )
dahier stattfindende öffentliche Gerichtssitzung an¬
beraumt und hievon der flüchtige Beklagte mit der
Aufforderung benarichtigt, sich in der Tagfahrt durch
einen alsbald zu bestellenden Anwalt vertreten zu
kaffen oder mit einem solchen zu erscheinen , widrigen¬
falls die Thatsachcn der Klage als zugestanden an¬

genommen und etwaige Einreden ausgeschlossen
werden, in der Sache selbst aber unter Verurtheilung
des Beklagten in die Kosten nach dem Gesuch der
Klage, soweit es in Rechten begründet ist , erkannt
wird. Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , einen
dahier wohnenden Einhändigungsgewalthaber aufzu¬
stellen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn fie
ihm selbst eröffnet worden wären , lediglich an der
diesseitigen Gerichtstafel angeschlagen werden. Die
Gläubiger werden hievon zur Wahrung ihrer Rechte
benachrichtigt.

Karlsruhe , den 28 . Februar 1872.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Eivilkammer I.
W i e l a n d t .

C. Heil .
Oefleatliche Aufforderungen.

G .934. Nr . 2522. Müll heim .
In Sachen des Jakob Maier jung
von Fmei bach, als Vormund der Chri¬
stin» Barbara und des Johann Georg
Obrecht von da , gegen unbekannte
dritte Berechtigte ,

Aufforderung b : tr .
Die minderjährigen Christin» Barbara und Jo¬

hann Georg Obrecht von Feuerbach erhielten auf
Ableben ihrer Mutter und ihrer Geschwister Luise und
Anna Maria O b r e ch t im Jahr 1863 folgende Lie¬
genschaften in der Gemarkung Obereggencn, über deren
Erwerb von Seiten der Erblasser sich kein Eintrag im
Grundbuch vorfinder.

1 . 2>/r Viertel Acker auß dem Steinkreuz , neben
Ausstöße ! und Jakob Brunner .

2 . 1 '/? Viertel Malten in der Ortsoblen , neben
Gg . Zöllin von Feldbeig und Barbara Let-
finger.

3. 2 Viertel Matten in den Allersten , neben Jakob
Havert und Johann Moritz .

4 . 1 Viertel 9 Ruthen Acker im Horber , neben Ja¬
kob Brunner und Johann B'ng.

5 . 1 Viertel in der Rüllenen , neben Bartel Koger
und Franz Svohn .

6. 51 Ruthen Reben im Schemel , neben Friedrich
Maier und Jakob Weiner.

7 . 22 Ruthen Reben im Eichacker , neben Bartho -
lomä Koger und Jakob Koger.

8. 29 Ruthen Reben im Röthen , neben Jakob
Blum und Lehrer Besser von Nicdereggenen.

9. 55 Ruthen Acker ob dem Kreuzweg , neben Jo¬
hann Gerwig und Barthel Höllstein.

Da der Gemeindcrath die Gewährung des Eigen¬
thumsübergangs verweigert, so werden auf Antrag
alle Diejenigen, welche an die genannten Liegenschaften
dingliche Rechte , oder lehenrechtliche oder fideikommis¬
sarische Ansprüche zu haben glauben , ausgeforderl,
solche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen , widrigen« st« mit denselben
den neuen Ecw -rbern gegenüber ausgeschlossen würden . ,

Müllheim , den 28 . Februar 1872 . !
Großh bad . Amtsgericht. -

B u l st e r . !
G .881. Nr . 1428. Tauberbischossheim . j

Jakob Heid , Joh . S . , von Steinbach ( Bayern ) be- !
fitzt auf der Gemarkung Wertheim nachverzeichnete t
Liegenschaften , als :

s . 92 Rth . 9s Fuß Acker in der Lust, neben Johann
Müller und Johann Kneuker,

d . 5Rlh . 55 Fuß Wiesen in der hohlen Spitze,
neben dem Bach und Hcrrschastsfeld, und

c . 5 Rth . 55 Fuß Wiesen allda , neben Georg Bau¬
mann und Georg Siumpf .

Diese Grundstücke find in dem Grundbuch zu Wenk¬

heim nicht eingetragen und verweigert auch der Ge-
meinderalh in Wenkherm die Gewähr derselben . ES
werden nunmehr alle Diejenigen , welche an diesen
Grundstücken in den Grund - und Psandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nickt bekannte dingliche Rechte ,
lehenrechtlich - oder fideikommissarische Ansprüche ha¬
ben , oder zu baden glauben, aufgesorderk , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst solche dem Jakob
Heid , Joh . S ., von Steinbach gegenüber verloren
gehen .

Tauberbischossheim, den 13. Februar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r.
G .955. Nr . 2071. Breiten . Der im Jahr

1870 verstorbene Gottfried Karst von Stein besaß
folgende , auf Steiner Gemarkung gelegene Liegen¬
schaften :

1 .
1 Viertel 23 Ruthen Acker im Kätzinger , neben

Heinrich und Philipp Schmidt .
2.

1 Viertel 1 Ruthe Acker hinter dem Brettenerweg-
W -inbgig, neben Simon Huf und Karl Bürk .

3.
22 Ruthen Wiesen in den Hasenfelder , neben Chri¬

stian Britsch, Polizeidiener , und Johann Friedrich
Zipfe .

4.
22 Ruthen Weinbergplatz im Schelmenwäldle , ne¬

ben Christian Burger und der Gemeinde.
5.

1 Viertel Acker in den Rauen Aeckern , neben Jo¬
hann Haberkern und Christian Gräßle .

6.
28V, Ruthen Acker in den Haffelhecken , neben Ja¬

kob Kunzmann und Christian Burger .
7.

10 Ruthen Weinbcrgplatz am Hohberg , neben
Gottlieb Hofer Wutwe und Jakob Britsch.

Auf Antrag der Erben desselben werden alle Dieje¬
nigen . welche an diesen Liegenschaftendingliche Rechte ,
oder lehenrechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben , ausgeforderl, solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen, widrigenfalls sie im Verhältniß zu
den neuen Erwerbern verloren gehen .

Breiten , den 27 . Februar 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht,

i vr . K u p f e r.
G .947. Nr . 6101. Karlsruhe .

I . S . des Friedrich Knobloch von
Eggenstein , Namens seiner Ehefrau ,
gegen unbekannte Dritte , Aufforderung
zur Klage betr.

Nachdem auf die öffentliche Aufforderung vom 28.
Oktober 1871 weder dingliche Rechte , noch lehenrecht¬
liche oder fideikommiffarischeAnsprüche an der frag¬
lichen Liegenschaft geltend gemacht worden sind , wird
ausgesprochen :

daß alle diese Rechte im Verhältniß zu dem
neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubiger ver¬
loren gehen .

Karlsrube , den 26. Februar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

N e b e n i u s .
G .939. Nr . 2256 . Breisach . Nachdem aus

unsere Aufforderung vom 25. November v. I . , Nr .
12,315 in Nr . 303 dieses Blattes Rechte der bezeichne-
ten Art an die dort genannte Liegenschaft nicht geltend
gemacht worden sind, werden solche gegenüber der jetzi¬
gen Besitzerin Maria Anna Ganter , ledig , von
SaSbach als erloschen erklärt.

Breisach, den 21 .
'
Fcbruar 1872.

Großh . bad. Amtsgericht,
v. Weiler .

Saaten .
J .11 . Nr . 6918 . Karlsruhe . Gegen Robert

TituS von hier haben wir Gant erkannt, und es wird
nunmehr zum Richtigstellung- - und Vorzugsversah-
ren Tagfahrt anberaumt auf

Dinstag den 23 . April 1872 ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an oie Gantmasse machen
wollen, aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlüsse « von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumclden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder UnterpfanoSrechte zu bezeichn« , so¬
wie :hre Beweisurtunden vorzulegen, oder dm Beweis
durch andere Beweismittel anzuiretm .

In derselbenTagfahrt wird ein Maflepfleger und ein
Gläubiserausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
ans Borgvergleiche und Ernennung des MaffepflegerS
und Giäubigerausschuffes die Nichterschrinenbm als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt ein« dahier woh¬
nenden Gewalthaber für den Empfang aller Em -
händiAungen zu bestellen , welche nach den Gesetz« der
Partei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleich« Wir¬
kung, wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an

Hem Sitzungsorle des Gerichts angeschlagen , bezie¬
hungsweise denjenigen im Ausland « wohnend« Gläu¬
bigern , der« Aufenthalt bekannt ist , durch di« Post
zugesendet würden.

Karlsruhe , den 28 . Februar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i z e l.
G . 940. Nr . 1952 . Walldürn .

Die Gant de« Kaspar Volkert von
Erfeld betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger ? welche ihrer Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemelvet
haben, werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen.

Walldürn , den 27 . K .bruar 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

L e d e r l e.
Bechtold .

J .8 . Nr . 1851. Adelsheim .
Die Gant des Heinrich Fl ad in Korb
betr.

Präklusiv - Bescheid .
Alle Diejenigen , welche ihre etwaig« Ansprüche

an die Kaffe heute nicht angemeldet haben , werden
hiermit von letzterer ausgeschlossen .

Adelsbeim, dm 28. Februar 1872.
Großb . bad . Amtsgericht.

L o e S.

LrrmügmSahsoudermrgen .
G . 928. Nr . 2717 . Walds Hut . Nack Ansicht

des L .R .S . 1443 und des 8 1060 der P O . wird
erkanni :

Die Ehefrau des Josef Teufel von Kadel-
burg , Fridoline , geborene Jsele , sei für berech.
tigt zu erklären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes » blonde« zu lassen , und habe Letz¬
terer die Kosten des Verfahrens zu tragen .

V. R . W.
Waldshut , den 19. Februar 1872.

Großh . bad . Amtsgericht.
H a u r y.

Erdeinweisungra .
G .946. Nr . 1378 . Pfu Nendorf .

Die Verlassenschast des Emil Ernst
von Wintersnlgen betr.

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung vom 28.
Oktober v. I . , Nr . 6134 , eine Einsprack« nicht er¬
folgt ist , wird der Großb Fiskus in Besitz und Ge¬
währ der Hälfte der Verlassenschast des am 5. Juni
1870 ledig »erstorbenen Emil Ernst von Winter -
sulgen eingewiesm.

Psullendorf , den 27. Februar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lochbühle r.
Erbnorlainmg « .

G.970. Appenweier . Heinrich Kemps von
Neffelried , Amtsgerichts Offenburg , vor Jahr « nach
Amerika ausgewandert , ist zur Erbschaft seiner ver¬
storbenen Mutter , der Landwirth Johannes Kemps
Ehefrau , Maria Anna Bruder von Neffelried,
kraft Gesetzes mitberufm . —

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt , so wird derselbe
mit Frist von 3 Monaten

zu dm TheilungS - Verhandlung « mit dem Bemerk«
vorgeladen, daß im Falle seines Nichterscheinens sein
Erbtheil lediglich Dmjmigm zugetheilt werden würde,
dm « solches zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesm
wäre. —

Appenweier , den 2. März 1872.
Der Großh . Notar

Karl Langer .
Handelsregister - Einträge .

G .980. Nr . 2629. sinsheim . Unterm
Heutig« wurde in das Firmenregister eingetragen :

Zu O .Z - 2 : Die Firma Samuel Freiden¬
ker ge r in Sinsheim ist aufgelöst .

Zu O .Z. 12 : Die Firma Judas Blum in
Weiler ist erloschen .

Zn O .Z . 31 : Das Erlöschen der Firma G . A.
Stephan in Hofsenheim.

Sinsheim , den 28. Februar 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Häffner .

G .927. Nr . 1055 . M e ß k i r ch.
Beschluß .

Ins Firmenregister wurde heute zu O . Z . 54 einge¬
tragen :

Die Firma Phil . Ant. Fauler zu Meßkirch ( bis¬
heriger Inhaber Friedrich Ignaz Bader ) ist erloschen .

Meßkirch , den 26 . Februar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

F a r e n s ch o n.
Hall , A . j.

Strafrechtspflege.
UrtheilSoerknndnagm .

G . 938. Nr . 5566 . Heidelberg .
Beschluß .

August De über t, Schuster aus Haledorf (preuß .
Amt Rauschcnberg) , wurde durch diesseitige « Urthetl
vom 3 . Januar d. I . wegen Ruhestörung und THLt-
lichkeiten in eine Haft von 2 Tagen , sowie zur Tra¬
gung von einem Drittel der Untersackungskosten,
jammtverbindlich für da« Ganze und in die Kosten
seines Strafvollzug « verfällt .

Dies wird demselben ans diesem Wege eröffnet und
um Nachricht über dessen Aufenthaltsort gebeten.

Heidelberg, den 24. Februar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .
G .925 . N ^. 1659 . Donaueschingen .

I . U. S .
gegen

Franz Grüneveld von Reisenbach,
wegen Unterschlagung.

Beschluß .
Wird mit Bezug auf 8 353 St .P .O.

erkannt :
daß die Untersuchung bis auf Betreten des An-
geschuldtgl« zu beruhen habe.

Danaueschingen , dm 28. Februar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z - P f.
Gäßler ,

G .993 . Nr. 2044. Waldkirch . Das Vermö¬
gen der ungehorsamen Wehrpflichtig« Engelbert
Kern . Sylvester Oswald und Josef Ruth von
Allfimonswald , sowie Karl Mcrkle von Elzach wird
mit Beschlag belegt und wird der« Schuldnern ausge-
geben , bis auf weitere diesseitige Verfügung bei Ver¬
meidung doppelter Zahlung an Niemanden Zahlung
zu leisten . Waldkirch , den 1 . März 1872 . Großh .
bad . Amtsgericht. S p e r i.

G994 . Nr . 1486 . Bonndorf . I . U . S . ge¬
gen Josef Behringer von Stützungen , Gefreiter der
bad . FestungS-Artillene - Abtheilung Nr . 14, wegen
Desertion , wird auf Antrag des Königlichen Gouver -
nementsgericht « der Festung Rastall das gegenwärtige
und zukünftige Vermögen des Josef Behringer zu
Gunsten des Fiskus mit Beschlag belegt.

Bonndorf , den 2 . März 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e.
B a ch m a n n.

G .930. Nr . 271. Offen bürg . I . A . S . ge¬
gen Maria Worzel von Neunkirchen weg« Unter¬
schlagung und Betrugs wird auf gepflogene Haupt¬
verhandlung zu Reckt erkannt : Die Angeklagte Ma¬
ria Worzel von Neunkirchen wird der Unterschla¬
gung und deS Betrugs , verübt unter dem Strafmil -
derungSgrunde der Jugend , schuldig erklärt, drßhalb
in eine Gesängnißstrafe von drei Monat « und in die
Kosten des Verfahrens und des Vollzugs verurtheilt .
V. R . W.

Dies wird der flüchtig« Beklagten hiermit ver¬
kündet.

Offmburg , den 19. Februar 1872.
Großh . Kreis - und Hosgericht . Straf kammer.

E i s e l e i n.
Schröder .



Bezirksamt Heidelberg.
. Gemeinde Kirchhcim .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Pfandbuchs-Einträgen .

G .8^ . Nr . 303. Kerckheim . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ( Regierungsblatt Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufge«

fordert , die bezeichnet « Einträge von Vorzugs - und Unterpfand -rechten , wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls solche nach Art. 4 des erwähnt «

Gesetze« gestrichen werde ».
Kirchheim, den 6. Dezember 1671 .

.

Das Pfandgericht :
Der Beremrgunas -KommMr :

Kaltlckmirt . Bürgermeister .

G . Lull , Rathlchreiber.

Des Eintrags

Datum . Seite .

6. April 1831

.24. Dez. -

26. Dez. -

27. Juli 1832

7. April 1833

25. April .

17. Mai -

18. Aug. -

18. Dez. 1833

20. Aug. 1834

23. März 1835

30. Mai «

22. Juni -

20. Juli -

14 . Aug . -

7. Sept . -

24. Nov. -

5. März 1836

16. Mai .

17 . Juni -

1. Juli -

10. Nov . 1836

31. Dez. .

118

118

118
IIS
119
119
119
274

281

282

282
282
282
283
283
283
283
284
264
284
284
285
493

615

443

444
444
444
444
445
445
445
469

469

470
470
470
470
470
471
471
471
471
472
472
472
472
472
472
473
473
473
484
507

538

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

4 . Pfandbücher .
Band VIII .

Michael Eisengreiu hier

Valentin Kaltschmitt hier

Melchior Gieser d. I . hier
Peter Achtstettcr hier
Georg Locker hier
Peter Achtstetter d. I . hier
Michael Kocher hier
Georg Heißer von Oftersheim

Rentmeister Kaltschmitt hier

Martin Jäger hier

Georg Michael Gieser hier
Vogt Schmitt hier
Samuel Köpper t hier
Christian Reinhard hier
Adam Schneider hier
Georg Frank hier
Jacob Schneider hier
Adam Ries hier
Bernhard Fein hier
Georg Philipp Stumpf hier
Peter Achtstetter hier
Jacob Hambrecht hier
Weber Jacob Lauer hier

Ludwig Waldbauer von Leim«

Jacob Steinmann Eheleute hier

Johannes Lechner Eheleute hier

Johannes Spieß Eheleute hier

Christoph Schneider hier

Rudolph Lingg in Leimen

Friedrich Schuppe! hier

Johanne « Spieß Eheleute hier

Christoph Pfisterer Eheleute hier

Peter Mampel Eheleute hier

Georg Windisch hier

Georg Friedrich Schmitt h>er

Josephs Reichert in Heidelberg. Ge¬
setzliches Vorzugsrecht von Kaus¬
schilling

Dieselbe. Gesetzliches Vorzugs¬
recht von Kausschlll.

do . ,
do.
do .
do.
do . „

GerichtSjchreiberStaudt von Ofters¬
heim. Gesetzliche» Vorzugsrecht von
Kaufschilling

Karl Ludwig Knauber ' sche Gantmasse
hier . Gesetzliches Vorzugsrecht von
Kaufschilling

Dieselbe. Gesetzliches Vorzugs¬
recht von Kausschill.

d«.
do .
do.
d».
do .
do .
do .
do .
do.
do.
do .
do.

Philipp Jäger Curatel hier,
schlich

Jacob Lingg'S Verlassenschaft in -Lei-
men . Gesetzliches Vorzugsrecht füi
Kausschilling

Louise BrünningS in Heidelberg. Be¬
dungen (Obligation )

Margaretha Ziegelbauer in Heidel¬
berg. Bedungen (Obligation )

vr . Sauer 's Wtb . in Heidelberg. Be¬
dungen (Obligation )

Band IX .

Kilian Henn hier
Richardus Jung hier
Michael Hoiselder hier
Jacob Baumann hier
Anton Leibrccht hier
Bürgmstr . Heinrich Schmitt hier
Heinrich Knauber hier
Mathias Kaltschmitt hier

Mathias Lüll hier

Stephan Kettemann hier
Jacob Schneider hier
Johannes Hambrecht hier
Ernst Ziegler hier
Jacob Schmid hier
Georg Friedrich Schmid Wtb. hier
Heinrich Volkert hier
Georg Phil . Stumpf hier
Marlin Fein hier
Heinrich Rimmler hier
Jacob Kettemann hier
Georg Jäger hier
Johanne « Herbold hier
Valentin Kaltschmitt hier
Jacob Schmid hier
Heinrich Volkert hier
RothschreiberBussemcr hier
Jacob Koch hier
Jacob Treiber hier
Johannes Schädel hier

Bernhard Baumann hier

Michael Kühni hier

Johannes PistoriuS Eheleute hier

Johann Christof Hesst hier

Lerer Lauer hier

Johann Adam Becker , ledig , hier.
Gesetz !. Vorzugsrecht von Kauf
schilliog

Georg Philipp Gieser in Walldorf.
Gesetzt . Vorzugsrecht von Kaus-
schilltng

Kaufmann Maier in Heidelberg.
Garantieleistung für Gülerkauf -
schillinge
. Sommer in Heidelberg , als
RechlSnehmer der Eva Haffne»
hier. Bedungen (Obligation )

Stalldirner Ignaz Fedel in Heikel
berg. Bedungen (Obligation )

Bäcker Ludwig Schilling in Heidel¬
berg. Bedungen (Obligation )

Martin Platz Wtb. in Heidelberg
Gesetzt. Vorzugsrecht für Kauf -
schilling

Dieselbe. Gesetz!. Vorzugsrecht
für Kaufschilling

H . I . Böhm in Edingen , Cessionar
der Friedrich Schuppe! Vollstre¬
ckungsmasse hier. Gesetz! . Vor¬
zugsrecht für Kausschilling

Derselbe. Gesetzt . Vorzugsrecht
für Kausschilling

Abraham Wolf in Rvhrbach. Rieh
terl . L-quiderkenntnitz

Jacob Kühm ' s Wtb . Gantmasse hier.
Gesetzt . Vorzugsrecht aus Kaus-
schilling

Dieselbe. Gesetz!. Vorzugsrecht
auf Kausschilling

Michael Bauer in Heidelberg. Be¬
dungen (Obligation )

Peter Heffl' S Erben hier. Gesetz!
Vorzugsrecht aus Kaufschilling

Abraham Wolf in Rohrbach. Rich¬
ter!. Liquiderkemttniß

Friedrich Spieß hier

Derselbe

Band X .
Jacob Carl in Heidelberg. Gesetz!.

Vorzugsrecht aus Kausschilling
K . Margaretha Schlüssel in Heidel¬

berg. Gesetz! . Vorzugsrecht auf
Kaufschilling

Betrag
der

Forderung .

fl.

50

88

101

60

unbe¬
stimmt

270

unbe-
stimmt

275

125

160

90

kr.

10

Des Eintrags

Datum .

23. Mai 1837

18 . Juni -

22. Sept . -

23 . Dez. -

20. Mai 1338

29. April 1839

24. Juni -

9. Okt. .

10. Dez. -

1. Juni 1P40

5. Juni -

18. Juli -

28 . Aug. »

22 . Sept . 1840

6. Okt. -

15. Febr .

26. Febr.

4. März

17. März

1. AprU

2 . April

1831

18. April

11. Juni

23. Sept .

1 . Dez.

8. Dez.

17. Dez.

21 . Mai 1832

10. Juli -

7. April 1833

3 . Mai -

4. Mai -
17 . Aug. -

28. Aug. -

16 . Sept . -

22 . Nov. -

23. Dez. -

Seile

379
379
379
379
379
379
379
399

489

489
489
489
489
489
489
489
489
489
489
489
489
489
469
489
489
489
489
489
500
500
500
500
500
500

636
638
677

Jakob Zimmermann Eheleute in Ep
pelheim

Gg . PH . Hoiselder Eheleute in Eppel¬
heim

Philipp Schwebler hier

Georg Heinrich hier

Jacob Gugler in Pl ' forst

Georg Pfisterer von hier

Christof Windisch Wtb . hier

Abraham Treiber in Ilvesheim .

Joh . Friedrich Geißendörfer Eheleute
in Schlierbach

Dieselben

Jakob Stumps , Schneidermeister da¬
hier

Daniel Spieß Eheleute hier

Lehrer Pfisterer zu Binau

Mathias Damm Eheleute hier

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und feiner Rechtsnachfolger.

Be-

Be-

Gg . Klormann in Heidelberg.
düngen ( Obligation )

Carolina Nutz in Heidelberg .
düngen (Obligation)

Evangel. Pfarramt hier (Pfarrer
Bender) . , Bedungen (Obligation )

Grenzausseher Johann Hrrmann
Heinrich in Offenburg. Richierl.
Liqulderkenntniß

Ludwig Brücker Erben in Neckarau,
Gesetzlich (Gleichstellung -gelb

Nathan Wolf in Rohrbach. Richter!
(Liquiderkmntniß )

vr . Schwarz Wtb. in Heidelberg.
Bedungen (Obligation )

Baruch Kahn in Feudenhnm . Rich¬
terlich Liquiderkennlniß)

KleidermacherLudwig Nagel in Hei¬
delberg . Richter! . (Liquiderkennt-
niß )

O.G .Advocat Leonhart in Heidelberg .
Richter!. (Pfandrecht a . Darlehen)

Geheimersth u. Professor Fievemann
in Heidelberg . Richterl. (Pfand
recht aus Darlehen)

Maria Weil Wtb., geb. Pfisterer, in
Heidelberg . Bedungen (Obliga¬
tion)

Gartendireclor Metzger in Heidelberg.
» Bedungen (Obligation )

Band XI .
Rcnriearnler Seppich in Heidelberg .

Richter!. (VvllstreckungSbefehl )
Nicolaus Körner in Sinsheim . Ge¬

setzlich (Ha«skaus !chilling )

6 . Grundbücher .
Band II .

Friedrich Kaltschmitt hier

Valentin Kaltschmitt hier

Johannes Eicrmann hier

Philipp Weiß Ehefrau , Margaretha ,
geb . Braun , hier

Joh . Georg Eller hier

Michael Eisengrein hier

Valentin Kaltschmitt hier
Melchior Gieser hier
Peter Achtstetter hier
Georg Kocher hier
Peter Achtstetter hier
Michael Kocher Heer
Georg Mich. Windisch hier
Friedrich Schmitt hier

Gcheimerath u. Professor ZachariS
in Heidelberg

Karl Hambrechl hier

Georg Heiser in Oftersheim

Jacob Schneider in Landhaus «

Valentin Kaltschmitt hier

Martin Jäger hier
Georg Mtwael Gieser Zier
Heinrich Schmitt hier
Samuel Koppen hier
Christian Reinhard hier
Adam Schneider hier
Georg Frank hier
Jacob Schneider hier
Adam Rietz hier
Bernhard Fein hier
Gg . Philipp Stumpf hier
Peter Achtstetter Heer
Michael Kocher hier
Jakob Hambrechl hier
Georg Adam Lüll hrer
Heinrich Jung hier
Daniel Stirn hier
Jacob Schmitt hier
Georg Knauber hier
Samuel Koppert hier
Adam Kaltschmitt jun . hier
Heinrich Koppert hier
Samuel Koppert hrer
Valentin Kaltschmitt hier
Heinrich Koppert hier

Derselbe
Franz Karl Glailing jun . hier

Abraham Treiber in Eppelheim

Ludwig Waldbauer in Leimen

Adam Bernhard in Aglafierhausen

Martin Fink hier
Abraham Treiber hier
Rudolph Goller in Leim«

Georg Adam Rieß hier

Adam Schneide: hie:

Christoph Schneider hier

Heinrich Ziegler , Backe: hier

Acker

Acker-

Lie-

Marlin Schmitt in Rohrbach.
kausschilling

Jacob Steinmann hier. Ackerkauf-
schilling

KUian Beger in Heidelberg. Acker-
kausschilling

Konrad Braun in Neuenheim. Haus -
kausschillmg

Friedrich Fein Gantmassehier. HauS-
stergschilling

Joseph» Reichert in Heidelberg . Acker-
kausschilling

Dieselbe. Ackersteigschilling
do .
do.
do .
do .
de .
do.

Georg Treiber in Rohrbach,
fieigschilling

Michael Köhler Eheleute hier.
genschafiskaufschilling

Martin Schweikardt Eheleute hier.
Ackerkausschilling

Gcrichisschreiber Staudt von Ofters¬
heim . Ackerkausschilling

Jakob Müller Eheleute in Schwe¬
tzingen . Ackerkausschilling

Trinkgeld
Karl Ludwig Knauber'S Gantmassi

hier. Ackerkausschilling
Dieselbe . Ackersteigschilling

de.
do. ,
de .
d°.
de.
do.
do. HauSsteigjchilling
do . Ackersteigschilling
do . Ackerkausschilling
do.
do.
do.
do. ,
de. ,
vo. ,
do .
do.
do .
do . Liegenschaflensteigschill .

Karl Werner » on Dielsbcrg. Acker
kausschilling

He nrich Wagner Ehefrau in Heidel¬
berg . Ackerkausschilling

Jacob Lingg' sche Erbmasse in Leimen.
Ackerkausschilling

Jannas Mitschel ' sche Eheleute in Hei¬
delberg . HofgulS-Kausschilling

Dieselben . Hosgslskausschill.
do. »

Kerirudc Erni , geb. Fun , hier. Acker-
kausschilling

G -org Knauber hier, HauSplatzkauf-
schillmg

Katharina Ernst Wtb. in Heidelberg.
Gülerkausschilling

Joh . Adam Becker dahier. Ackerkauf-
schilluig

Heinrich Greser hier. Piatzkausschil-
ling

Betrag
der

Forderung .

fi.
200

2000

6000

120
25

1300

60
70

100
200
127

78
65

1750
106
141

400

270

(2500

125M
12500

100

48

12



Des Eintrags

Datum . Seite

5. Mai 1834 788

9. Juni . 793

23. Juni - 797

20. Aug. - 802

28 . Febr . 1835 78

. 78
- 79
- 79
- 79
S 79
s 79
s 79
- 81

8l
- 82
s 82
- 82
s 83
» 83
- 83
- 84
s 84
- 84
- 85
» 85
- 85
s 86
s 86
s 86
- 87
» 88

88
- 88
» 89

89
s 89

23. Mai - 219

2. Juni - 284

20. Juli - 297

6. Aug. - 305

14. Aug. - 313- 314
314» 314» 315

- 315
- 315
- 316

, - 316
7. Sept. - 319

S 321- 322
- 322

323* 323
323

* 324
- 324

325
- 325
- 325
» 325
- 326
- 326
- 326
- 327
» 327
- 327
- 328
- 328
- 328
s 330

331
' 334

5. Jan . 1836 369

Namen , Stand und Wohnort N m a , Stand und Wohnort Betrag De « Eintrag «
des Schuldner « de - Gläubigers der

und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung . Lamm . Seite .

Johannes Albrecht hier Karl Werner Wiltwe in Dielsberg
fl .
10c

kr.
— 17. Febr. 1836 390

Ackerkaufschilling
Kath. Schaffnerei in Heidelberg Friedrich . Schuppet hier. Liegen 100c» — - 390

Philipp Heck in Eppelheim
schastSßcigschilling

Mathias Böhm , als Vormund der 50l —
15. April - 414

Eva Katharina Böhm in Eppel
heim. Güterkaufschilling

11 . Mai - 428

Rudolph Lingg in Leimen Georg Philipp Gieser in Walldorf 23( — 9. Juni - 445
Ackerkausschilling

Band III . >
« 4-43

Friedrich Schneider hier Friedrich Schuppe ! hier. Acker kauf
schilling

Derselbe. Ackerkausschilling

7L _ 21 . Juli - 474

Friedrich Schmitt hier 14 - — 6. Sept . - 492
Christian Stumpf hier do . 7-
Valentin Kalischmitt hier r>« . 10l S 493
Friedrich Schuppet '« Ehefrau hier do . 122 _ 10. Nov . - 503
Valenftn Kaltschmitt hier do . 125 —
Mathias Lull u . Michael Römer hier do . . 231 14. Dez. , - 513
Christof Glatting hier do . 27
Franz Carl Glattmg hier do . 84 S 513
Friedrich Kaltschmltt hler do . 71 19. Dez. - 524
Christoph Glatting hier do . , 63
Friedrich Kallschmitt hier do . , 71 — 2. Jan . 1837 530
Friedrich Schuppe ! '« Ehefrau d°. 52 29 . März - 532
Ludwig Knauber 's Wtb . hier d°. 71 _
Friedrich SLuppel 'S Ehefrau do . 7b 3. Mai - 568
Mathias Träumer hier do. Hausplatzkaufschilling 160
Friedrich Schneider hier do. Ackeikausjchilling 87 _ 29 . Okt. - 600
Johannes Puttler hier do. 53 _ 5. März - 645
Friede. Kalischmitt hier do. 8
Johann Albrecht hier dp- 111 — - 647
Georg Andreas hier do. 214 _ 23 . Juni 1838 715

Derselbe „
4o . 110 —-

Johannes Klein hier 00 . 60 23. Sept . - 749
Friedrich Kalischmitt hier do. „ 50 _
Nikolaus Sauter hier do . 96 _ 9. März 1839 830
Friedrich Schuppet '« Ehefräu do . 220 _
Friede. Schmitt hier do. „ 70 — 17. April - 842 z
Georg Andreas hier ds. „ 173 _
Adam Lüll W :b. hier do . 240 _
Friede. Schuppet '« Ehefrau do. . 73 _
Daniel Spieß hier do . 93 —
Ricolaus Sauter hier do. 73 —
Karl Friedrich Bussemer, Lehrer hier Georg Funk' fchs Ehefrau , Gertrude , 160 — 1b. Mai 1839 17 c

Karl Hambrecht hier
ged. Bopp , hier. Ackerkausschilling

zemrich Hermann '
:che Eheleute in 66 18

Gg . Phil . Stumpf hier
Schwetzingen. Ackerkausschilling - 18 ^Valentin JSgcr 'S Erben , ccdirt an :
Johann Ludwig Heuchel in Heide!-

260 — s 18 b
, 19 Z

dcrg. Ackerkaufschilling r 19 ?
Joseph Treiber hier Katharina Platz Wtb. in Heidelberg. 150 — - 19 6

Ackerkausschilling 20 S
Georg Windisch jun . hier Dieselbe. Ackerkausschilling 120 — 20 -r
Gg. Friedrich Schund hier do . 125 — 20 IKilian Heim hier do. 77 — r 21
Josef Lauer hier do . 125 — ! e 21 -I
Richardus Jung hier do . 110 — 21 4
Michael Holfelder hier do. „ 81 — 22 F
Jacob Baumann hier do. 54 — 10. Sept . - 93 ff
Anton Leibrecht hier do. 91 — .
Heinrich Schmitt hier do. „ 115 — 94Mathias Kalischmitt hier Friedrich Schuppe! hier. Ackcrsteig-

schilling
Derselbe . Ackersteigschilling

290 — 14. Febr . 1840 149 'I

Mathias Lüll hier 160 — ' 17. Febr. - 154 fl
Ltefan Kettemann hier do . 83 -
Jacob Schneider hier do. „ 147 — 7. März - 159 L
Johanne « Hambrccht hier do. 82 —
Ernst Ziegler hier do. , 111 — 2 . April - 172 fl
Jacob Schmitt hier do. , 241 —

Gg. Friedrich Schmirl ' S Wtb. hier! do. Ackerkausschilling 220 — 9. Mai - 180 D
Heinrich Volkert hier do. 64
Gz . Mich. Pfisterer hier do. « 194 — 182 I
Gg . Philipp Stumpf hier do. 142 — 14. Mai - 189 I
Christof Wendling hier do. 178 —
Martin Fein hier do. , 51 — 26. Mai - 191 C
Heinrich Rimmler hier do. . 112 —

Jacob Kettemann hier do. „ 51 — 23. Febr. 1841 267 I
Georg Jäger hier do . 141 —

Johanne « Herbold hier do. „ 101 — 2b. Febr. - 271 I
Valentin Kallschmitt hier dv . „ 262 —

Jacob Schmis hier do. „ 242 — 26 . Mr . - 273 fl
Heinrich Volkert hier do. . 208 —

RathschrerberBussemer hier do . 80 — - 273 C
Jacob Koch hier do . 184 — 11 . Marz - 277 I
Christof Böbm hier Christof Lüll hier. Haliskaufschilling 500 —
Zeter Erni hier Derselbe . Güterkaufschilling 840 — 25. Febr . - 269 C

Jacob Treiber hier Friedrich Schnppel hier. Gütertarif - 740 —

schiülp.g
Zohanne- Mrier Eheleute in Wall 240 —

31. Marz - 280 L
Jacob Weber in Oftersheim

hors. Ackerkausschilling

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Bernhard Baumann in Oftersheim

Michael Kühn ! hier
Michael Baumann Wtb . hier

Michael Holfelder hier

Peter Mangel '« Kinder hier

Christof Baumann hier

Mathias Lull hier

Derselbe

Samuel Koppert hier

Johannes Albrecht hier

Rudolph Rehm hier
^

Georg Kocher alt

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Gantmafse der Jacob Kühn Wtb . hier.
Ackerkausschilling

Dieselbe. Ackerkausschilling
Georg Philipp Stefan , Lehrer i<>

Miesenbach. Ackerkaufschilling
Christian Baumann hier. Ackerkauf

schilling
Jacob Rimmler Wtb . Vollstreckung - -

maste hier. Hauskausfchilling
Peter Hefft'S Erben hier. Liegen -

schafttkaussch llmg
Peter Mangel '« Kinder Vollstreckung «

maste hier. Ackerkausschilling
Anna Maria Klingmann hier. Acker¬

kaufschilling
Dieselbe . Ackerkausschilling

Glaser Carl in Heidelberg. Acker¬
kaufschilling

Margaretha Schlüssel Wtb . in Heidel¬
berg. Ackerkaufschilling

Dieselbe. Ackerkaufschilling
Gecrz Knauber 's Eheleute hier.

Hauskausfchilling
Philipp Pfisterer . Ackerkaufschilling
Philipp Scholl von Bruchhausen.

Ackerkausschilling
Lehrer Bussemer von H -lmShcim.

Ackerkausschilling
Wilhelm Hefft hier. Ackerkausschilling
Philipp Scholl' « Wtb . in Walldorf

Ackerkausschilling
Dieselbe. Ackerkausschilling

Johann Georg Schädel hier.
kaUsschilling

die Kinder erster Ehe des Friedrich
Schuppert . Hauskausfchilling

Heinrich Gieser hier. Ackerkarrfschil-
ling

Jakob Lauer , cl« Sachverwalter de«
Martin Schwcbler in Lysn. Acker¬
kaufschilling

Band IV.

Derselbe

Derselbe

hier

Heinrich Giescr's Eheleute hier.
Lckeisteigschilling

Dieselben. Ackersteigschilling
d° >
do .
do .
do .
do .
do. ,
d° -
do.
do. „
do .
do .
do. ,

Job . Ga . Schweikart' s Eheleute hier.
Ackersteigschilling

Dieselben. Ackersteigschilling
alt Vogt Stefan Frei in Rohrbach.

Ackersteigschilling
Gg . Adam Fießer's Eheleute in Rohr¬

bach. Ackerkausschilling
Katharina Elisabetha Treiber . Acker¬

kaufschilling
Heinrich Gieser Eheleute hier. Acker¬

kaufschilling
Gg . Mich. Pfisterer in Heidelberg.

Ackerkausschilling
Derselbe. Ackerkausschilling

Heinrich Gieser Eheleute dahier.
Ackerkausschilling

Daniel Schwiil ' S Erben in Rohrbach.
Ackerkaufschilling
z. PH. Kaltschmitt hier. Ackerkauf¬
schilling

Gg. Mich. Pfisterer , Kutscher in Hei¬
delberg . Ackerkausschilling

Carl Rcßrucker Eheleute in Schwe¬
tzingen. Ackerkaufschilling

Dieselben. Ackerkaufschilling
Andreas Stotz in WimmerSbach,

Ackerkausschilling
Martin Bauer Eheleute in Leimen .

Ackerkaufschilling
3 Kinder des Mathias Damm in Ep¬

pelheim : Jacob , Katharina , Eli -
sabetba Damm . Ackersteigichilling

Betrag
der

Forderung.
"

90

125
81

SV

305

23000

124

258

200
148

84

59
500

400
100

258

124
300

400
200

3700

310

125

131
90
90

116
96
81

145
181
138
137
180
161
101
125
140
137

134
475

106

600

200

100

50
200

90

140

125

121

190
800

235

730

H.520. 2 . Nr . 299 . Benndorf .

Vergebung vonStraßenbau-
Arbeiten.

Die Herstellung der Straßencorrection zwischen Häu¬
sern und Höchenschwand, welche 3333 Meter lang ist,
wird im SoumisfionSwege nach Maßgabe des folgen¬
den Anschlages in Akkord vergeben.

Erdarbeiten , Fahrbahn und Schutzanstalten in
Loos 1 rund . . . . 3235 fl .

. 1880 fl.Deßzleichen

Durchlässe als

2
3
4
5
6
7

1460 fl.
1250 fl .
1295 fl.
1285 fl.

575 fl .
zusammen 10980 fl.

und find die dehfallfigen schriftliche » Angebote auf di«
einzelnen Loose oder auf das Ganze portofrei und mit
der Auflchrist . Angebot für Slratz -nbauarbeiten ' ver¬
sehen , längstens bis . ^

Samstag den 16 . Marz d. I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

zu welcher Zeit die Soumisfionseröffnung erfolgen
wird, bei uns einzureichcn.

Pläne , Kostenüderschlag und Bedmgnißheft können
bis dahin auf diesseitigem Geschäftszimmer oder auf
dem Baubureau in Häusern eingesehen werden.

Die der Bauverwaltung unbekannten Bewerber
haben sich über GcschäflSrüchligkeit und Besitz der
nSthigen Mittel genügend auszuweisen und find wäh¬
rend drei Wochen von der Soumisflonseröffnung an
ihr Gebot gebunden.

Bonndorl , den 29. Februar 1872 .
Großh . Master- und Straßenbau -Sektion Bonndorf .

H .544. 2. Wolf ach .

Floßholzverkauf.
AuS den Domänenwalvungen bei Rippoldsau ver¬

kaufen wir im Wege schriftlicher Angebote nachver-
zeichnete Nadelholzsortimentc wie folgt :

LooS 1. 857 Flößhölzer mit 929 Cubikmeter,
beim Thierweiher gelagert und enthaltend :

425 Gemeinhölzer gleich 1287 Stück , 33 Sperr -
stümmel, 211 Meßhölzer lll . mit 145 ,4s Cubik¬
meter, 82 II . mit 96,ig Cubikmeter, 74 1. Elaste
mit 126,^ Cubikmeter, 88 Holländer mit 334 ,4g
Cubikmeter und 44 Klötze mit 35, xg Cubik¬
meter.

Loos » . 14K3 Flößhölzer mit 1617, „ Cubikmeter,
beim Schwapbachweier aufgepoltert und bestehend in :

432 Gemeinhölzer gleich 1405 Stück , 30
tü m mel, 168 Meßhölzer lll . mir 111,«7 Cubik¬
meter, Z11 ll . mit 204,„ Cubikmeter , 477 I .
Elaste mit 748, , z Cubikmeter , 128 Holländer
mit 386,ig Cubikmeter und 17 Klötze mit 12,0»
Cubikmeter.

Sämmtliche Hölzer können leicht nach Kehl ver¬
stößt werden. Die Angebote, welche auf jedes Loos
besonders und beim Gemeinholz auf das hundert
Stück, bei den Stümmeln auf das Stück , bei den
übrigen Sortimenten auf das Cubikmeter gemacht
werdm müssen , sind längstens bis

Montag de« 11. März l . I .,
Vormittags 10 Uhr,

versiegelt und mit der Aufschrift „Angebot auf Floß¬
holz " anher einzureichen .

Ausführliche Verkaussbedingungen und Sorliments -
listen können bei uns eingeseben werden.

Wolfach , den 2 . März 1872.
Großh. bad . Bezirksforstei.

F r i r s ch i.

H.542. 2 . Ettlingen .

Versteigerung.
Die UnterzeichnetenBeamten des vormaligen Mon -

tirungsdepots versteigern im Aufträge der Militär -
Kommission zur Abwicklung der Geschäfte des Großh .
bad . Kriegsministeriums am

Montag den II . d. M.,
970 Ellen blaugrauen Kirsai , bisher zu

Monturen für Landpostboten verwendet.
256 Dutzend Metallknöpfe mit Posthorn.

Die Versteigerung beginnt Vormittags 9 Uhr
und wird hierzu eingelaoen.

Ettlingen , den 4. März 1872.
Rendant a. D - , Controleur a. D .,
Schmidt . Henke

H .538 . 2. Nr . 198. Berzhausen . ( Holz -
verkeigerung .) In dem Domänenwald RiUnert ,
Ablh . 6 , 7 , 8 und 20 Brunenhau , Eileteich, Kühbusch
und Dachsbau , werden mit Borgfrist bis 1 . Novem¬
ber d. I . die nachbenannten Hölzer versteigert,

bis Miftlwoch den 13 . d. MlS . ,
früh 9 Uhr :

18 Holländer - und 35 Nutzholzeichen , 40 Rojhbu -
chen-, 27 Hainbuchen- , 5 Elzbeer- , schwach, 5 Birken-
und 1 Kitschbaum -Nutzholzstamm, 114 tannene Cau -
stämme und 60 buchene Wagnerstangen.

Bis Donnerstag und Freitag den 14 .
und 15 . d. MtS .,

srüh 10 Uhr :
4schühigeS Nutzholz : 31 Ster buchenes und 15'Ster

eichenes ; Scheilerbolz : 750 Ster buchene - , 98 Ster
eichenes , 3 Ster tanneneS und 12 Ster gemischtes ;
Prügelholz : 301 Ster buchenes, 39 Ster eichenes , 22
Ster na deine« und 48 Ster gemilchte « ; Stockholz:
112 Ster buchcncs und eichenes ; Wellen : 6875 bu¬
chene, 3331 Stück gemischte und 8 LooS Schlagraum .

Man versammelt sich jeden Tag bei der Hütte im
Rittnertwald .

Berzhausen , den 2 . März 1872.
Großh . bad. Bezirksforstri.

G a m e r.
H . 571. 2. Nr . 4237 . W ü r z b u r g.

Vergebung-es Betriebes -er
Mainsähre zu Wertheim.
Der Betrieb der Mainfähre zu Wertheim soll auf

1. k. Mts . neu vergeben werdm. Die U-bcrnahmSbe-
dingungen sind aus der Großh . badischen Bahnamts¬
kanzlei in Würzburg , bei dem Großh . Bahningenieur
in Lauda und bei Großh . Bahnverwaltung Wertheim
einzusehen .

Angebote sind schriftlich , versiegelt , mit der Auf¬
schrift Mainfähre bis längstens am 18. d. MtS.,
Vorm . 9 Uhr , bei dem Großh . Bahningenienr in
Lauda einzureichen. Die Bewerber können der dann
stattstndenden Eröffnung beiwohnen.

Würzburg , den 4. März 1872.
Großh . Bahnamt Lauda.

Der Vorstand : Der Bahningenieur :
vonDavan «. vonTeuffel .

H .530. 3 . Freiburg .

Anzeige und Empfehlung.
Die Unterzeichnete, die da« Geschäft ihres verstorbe¬

nen Mannes mit Hülfe eine « Sohne « forisetzt , macht
da« geehrte Publikum darauf aufmerksam, daß wieder
einige schöne Kassenschräukezum Verkauf bereit liegm,
und emvstehll solche zur gefälligen Abnahme.

Freibnrg , den 4 . März 1372.
Kunstschlosser Metzger Wtliwe .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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